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gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Stadt Greußen/Grüningen

Amtliche Bekanntmachung!
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung nochmals ver-
öffentlicht !

Satzung
der Stadt Greußen

über die Entschädigung der ehrenamtlichen Wahlhelfer und Hilfskräfte im Rah-
men von Europa-, Bundestags-, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen und eventu-
ellen Stichwahlen sowie Bürger- und Volksentscheiden
Auf der Grundlage des § 10 der EuWO in der Fassung vom 08.03.1994, § 10 BWO in
der Fassung vom 08.03.1994, §§ 34(2) und 35 Thür. KWG in der Fassung vom
25.03.1994 sowie §§ 13(1) und (2) und 19(1) ThürKO in der Neubekanntmachung
vom 14.04.1998, zuletzt geändert durch das Dritte Gesetz zur Änderung der Thürin-
ger Kommunalordnung vom 18.Juli 2000 (GVBl. S. 177), hat der Stadtrat der Stadt
Greußen in seiner Sitzung am 04.09.2001 die 1. Änderung dieser von ihm am
29.02.2000 verabschiedeten Satzung zum 01.01.2002 beschlossen.
(Satzungstext mit eingearbeiteter 1. Änderung)

§ 1
Entschädigungen

(1) Die anläßlich von Europa-, Bundestags-, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen und
eventuellen Stichwahlen sowie Bürger- und Volksentscheiden ehrenamtlich täti-
gen Wahlhelfer und Hilfskräfte erhalten für diese Tätigkeit folgende Entschädigungs-
sätze in Form eines Erfrischungsgeldes als Tagesgeld:

- Europawahlen 15,- Euro
- Bundestagswahlen 15,- Euro
- Landtagswahlen 15,- Euro
- Kommunalwahlen 15,- Euro
- Bürger- und Volksentscheiden 15,- Euro
Bei verbundenen Wahlen erhöht sich der Tagessatz einmalig um 5,- Euro auf
insgesamt 20,- Euro (unabhängig wie viele Wahlen am Wahltag durchgeführt
werden)

(2) Wahlleiter, Beisitzer der Wahlausschüsse und Mitglieder der Wahlvorstände er-
halten zusätzlich zum Erfrischungsgeld, wenn sie außerhalb ihres Wahlbezirkes
tätig werden, Ersatz ihrer notwendigen Fahrtkosten in entsprechender Anwen-
dung der §§ 5 und 6 Abs. 1 des Bundesreisekostengesetzes. Wenn sie außerhalb
ihres Wohnortes tätig werden, erhalten sie außerdem Tages- und Übernachtungs-
geld nach Reisekostenstufe B des Bundesreisekostengesetzes.

(3) Eine Entschädigung gemäß Absatz 1 und 2 wird nicht gewährt, wenn gleichzeitig
ein Ersatzleistungsanspruch nach § 3 besteht.

§ 2
Freistellungsanspruch

Arbeitnehmer, die zu Mitgliedern der Wahlvorstände, bzw. des Briefwahlvorstandes
berufen werden, sind am Montag und Dienstag nach dem Wahlsonntag zur Arbeits-
leistung nicht verpflichtet, soweit in dieser Zeit ihre Mitwirkung zur Ermittlung des
Wahlergebnisses erforderlich ist. Ihre Abwesenheit haben sie unter Vorlage einer
Bescheinigung der Stadt dem Arbeitgeber rechtzeitig mitzuteilen.

§ 3
Ersatzleistungen

(1) Arbeitnehmer, die zu Mitgliedern des Wahlausschusses oder der Wahlvorstände
bzw. des Briefwahlvorstandes berufen oder als Hilfskraft eingesetzt werden, er-
halten das Arbeitsentgelt einschließlich aller Nebenleistungen und Zulagen von
ihrem Arbeitgeber weiter bezahlt, das sie ohne ihre Tätigkeit im Rahmen von
Europa-, Bundestags-, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen sowie Volks- und Bürger-
entscheiden erzielt hätten. Den Arbeitgebern sind auf Antrag die nach Satz 1 zu
erbringenden Leistungen einschließlich der Beiträge zur Sozialversicherung und
zur Bundesanstalt für Arbeit von der Stadt zu erstatten. Für Angehörige des öf-
fentlichen Dienstes gilt Absatz 1 mit Ausnahme des Satzes 1.

(2) Selbständig Tätige erhalten auf Antrag eine Pauschalentschädigung von 15,- Euro
je volle Stunde für den Verdienstausfall, der durch Zeitversäumnis in ihrer berufli-
chen Tätigkeit entstanden ist.

(3)  Andere als die in Absatz 1 und Absatz 2 genannten Personen erhalten auf An-
trag eine Pauschalentschädigung von 8,- Euro je volle Stunde, wenn ihnen im
beruflichen oder häuslichen Bereich ein Nachteil entsteht, der die der Regel nur
durch das nachholen versäumter Arbeit oder die Inanspruchnahme einer Hilfs-
kraft ausgeglichen werden kann. Einem solchen Antrag sind in jedem Falle ent-
sprechende Bestätigungen zum Nachweis der Antragsberechtigung beizufügen.

§ 4
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft.

Greußen, den 29.10.2001

-Siegel-       Steinmetz
- Bürgermeister -

Gemeinde Topfstedt

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 22. Gemeinderatssitzung (- öffentlich - nichtöffent-
lich-) am 15.03.2007 wurden keine Beschlüsse gefaßt.

Amtliche Bekanntmachung !
Haushaltssatzung

Haushaltssatzung der  Gemeinde Topfstedt
(Landkreis: Kyffhäuserkreis) für das Haushaltsjahr 2007
Auf der Grundlage des § 55 ThürKO erläßt die Gemeinde folgende
Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2007 wird
hiermit festgesetzt: er schließt im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und
Ausgaben mit 487.100,00 €

und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und
Ausgaben mit 252.300,00 €                         ab.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen wird auf 0 €  festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögens-
haushalt wird  auf 0 €  festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden
wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A) 200 v.H.
b) für die Grundstücke (B) 300 v.H.
2. Gewerbesteuer 300 v.H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Aus-
gaben nach dem Haushaltsplan wird auf 77.000,00 €  festgesetzt.

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2007 in Kraft.

Topfstedt, den 19.03.2007

(Siegel) Unterschrift    Halecker/ Bürgermeister

Die Haushaltssatzung nebst Anlagen liegt vom 23.03. - 10.04.2007 zu den
Sprechzeiten im Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen zur Ein-
sichtnahme für interessierte Bürger aus.

gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter

Ihre
Bürgerzeitung
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Amtliche Bekanntmachung !
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung nochmals ver-
öffentlicht !

Satzung
zum Schutz des Baumbestandes der Stadt Clingen

vom 18.02.1998
Der Stadtrat der Stadt Clingen hat aufgrund des § 17 Absatz 4 des Vorläufigen
Thüringer Naturschutzgesetzes - VorlThürNatG - vom 28. Januar l 993 (Gesetz- und
Verordnungsblatt für das Land Thüringen S. 57), zuletzt geändert durch Gesetz vom
25. September 1996 (Gesetz- und Verordnungsblatt für den Freistaat Thüringen S.
149), in Verbindung mit § 17 Absatz 1 Nr. 1 bis 6 des Vorläufigen Thüringer Naturschutz-
gesetzes VorlThürNatG - und der §§ 2 und 19 Abs. 1 der Thüringer Kommunalordnung
vom 16. August 1993 (Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Thüringen S. 501),
zuletzt geändert durch Art. 1 des Thüringer Gesetzes zur Kommunalisierung staatli-
cher Aufgaben vom 13. Juni 1997 (Gesetz- und Verordnungsblatt für den Freistaat
Thüringen S. 207), in seiner Sitzung am 18.02.1998 folgende Satzung beschlossen

§ 1
Gegenstand der Satzung / Geltungsbereich

Innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und des Geltungsbereiches der
Bebauungspläne sind stammbildende Gehölze (Bäume) einschließlich ihres Wurzel-
bereiches nach Maßgabe dieser Satzung geschützt, soweit nicht in anderen Rechts-
vorschriften weiterreichende Schutzbestimmungen bestehen.

§ 2
Geschützte Bäume

(1) Bäume im Sinne der Satzung sind
1. Einzelbäume mit einem Stammumfang von mindestens 35 cm
2. mehrstämmig ausgebildete Einzelbäume, strauchartige Bäume oder baumartige

Sträucher, wie z.B. Deutsche Mispel, Kirschpflaume, Salweide oder Kornelkirsche,
wenn wenigstens zwei Stämme jeweils einen Stammumfang von mindestens 35
cm aufweisen

(2) Der Stammumfang ist in einer Höhe von 100 cm über dem Erdboden zu messen.
Liegt der Kronenansatz unter dieser Höhe, ist der Stammumfang unter dem Kronen-
ansatz maßgebend

(3) Behördlich angeordnete Ersatzpflanzungen und Bäume, die aufgrund von Fest-
setzungen eines Bebauungsplanes zu pflanzen oder zu erhalten sind, sind ohne
Beschränkung auf einen Stammumfang geschützt.

(4) Nicht unter diese Satzung fallen
1. Obstbäume, wenn sie einer erwerbsgartenbaulichen Nutzung unterliegen, aus-

genommen Walnußbäume und Eßkastanienbäume,
2. Bäume in Baumschulen und Gärtnereien
3. Bäume auf Dachgärten,
4. Bäume im Rahmen des historischen Gestaltungskonzeptes der durch das Thürin-

ger Denkmalschutzgesetz vom 7. Januar 1992 in seiner jeweils geltenden Fas-
sung geschützten historischen Park- und Gartenanlagen, sowie

5. Bäume, die dem Thüringer Waldgesetz vom 6. August 1993 in seiner jeweils gel-
tenden Fassung unterliegen.

(5) Nachbarrechtliche Vorschriften bleiben unberührt.

§ 3
Schutzzweck

Die Erhaltung, Pflege und Entwicklung der Bäume dient
1. der Sicherung der Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes und der Lebensstätten

für die Tier- und Pflanzenwelt,
2. der Belebung, Gliederung und Pflege des Orts- und Landschaftsbildes,
3. der Erhaltung und Verbesserung des Kleinklimas,
4. der Abwehr schädlicher Einwirkungen,
5. der Gewährleistung und Erreichung einer innerörtlichen Durchgrünung,
6. der Herstellung eines Biotopverbundes mit den angrenzenden Teilen von Natur

und Landschaft.

§ 4
Pflege- und Erhaltungspflicht

(1) Der Eigentümer oder der Nutzungsberechtigte eines Grundstückes ist verpflich-
tet, auf dem Grundstück befindliche geschützte Bäume sach- und fachgerecht zu
erhalten und zu pflegen. Zu den Erhaltungs- und Pflegemaßnahmen zählen
insbesondere die Bodenverbesserung, die Beseitigung von Krankheitsherden, die
Behandlung von Wunden sowie die Belüftung und Bewässerung des Wurzelwer-
kes.

(2) Das Ordnungsamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen kann anordnen, daß
der Eigentümer oder der Nutzungsberechtigte eines Grundstückes bestimmte Maß-
nahmen zur Erhaltung und Pflege der geschützten Bäume

1. auf seine Kosten durchführt,
2. unterläßt, wenn sie dem Schutzzweck dieser Satzung zuwiderlaufen, oder
3. durch die Gemeinde oder von Ihr Beauftragte duldet, soweit die Durchführung der

Maßnahmen dem Eigentümer oder Nutzungsberechtigten im Einzelfall nicht zu-
zumuten ist.
Dies gilt insbesondere für die Vorbereitung und Durchführung von Baumaßnahmen.
Vor der Anordnung der Maßnahme hat eine Abstimmung mit der Gemeinde zu
erfolgen.

§ 5
Verbotene Maßnahmen

(1) Es ist verboten, im Geltungsbereich dieser Satzung Bäume ohne Genehmigung
zu entfernen, zu zerstören, zu beschädigen oder ihre Gestalt wesentlich zu verän-
dern oder Maßnahmen vorzunehmen, die zum Absterben der Bäume führen.
Hierunter fallen nicht Erhaltungs- und Pflegemaßnahmen nach § 4 oder Maßnah-
men zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit. Erlaubt sind ferner unaufschieb-
bare Maßnahmen zur Abwendung einer unmittelbar drohenden Gefahr; sie sind
dem Ordnungsamt der Verwaltungsgemeinschaft nachträglich unverzüglich schrift-
lich anzuzeigen.

(2) Als Beschädigungen im Sinne des Absatzes 1 gelten auch Schädigungen des
Wurzelbereiches, insbesondere durch

1. Befestigen der Bodenoberfläche mit einer wasserundurchlässigen Decke,

Stadt Clingen 2. Abgrabungen, Ausschachtungen oder Aufschüttungen, Lagern, Anschütten und
Ausgießen von Salzen, Ölen, Säuren, Laugen, Farben, Abwässern, Baustoffen,
Abfällen oder anderen Chemikalien,

4. Austretenlassen von Gasen und anderen schädlichen Stoffen aus Leitungenen,
5. unsachgemäße Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, Streusalzen oder Auftau-

mitteln,
6. Bodenverdichtungen durch Abstellen oder Befahren mit Fahrzeugen, Maschinen

oder Baustelleneinrichtungen,
7. Feuer machen im Stamm- und Kronenbereich oder
8. unsachgemäße Aufstellung und Anbringung von Gegenständen (z.B. Bänke, Schil-

der, Plakate). Dies gilt nicht für Bäume an öffentlichen Straßen, Wegen und Plät-
zen, wenn ausreichend Vorsorge gegen eine Beschädigung der Bäume getroffen wird.

(3) Eine wesentliche Veränderung der Gestalt im Sinne des Absatzes 1 liegt auch vor,
wenn an Bäumen Eingriffe vorgenommen werden, die das charakteristische Aus-
sehen wesentlich verändern oder das Wachstum, die Vitalität oder die Lebenser-
wartung erheblich beeinträchtigen. Die fachgerechte Beschneidung von Kopfweiden
stellt keine wesentliche Veränderung der Gestalt im Sinne des Absatzes 1 dar.

§ 6
Ausnahmen und Befreiungen

(1) Ausnahmen von den Verboten des § 5 sind zu genehmigen, wenn
1. der Eigentümer oder der Nutzungsberechtigte aufgrund von Rechtsvorschriften

oder eines vollstreckbaren Titels verpflichtet ist, einen oder mehrere Bäume zu
entfernen oder zu verändern,

2. eine nach baurechtlichen Bestimmungen zulässige Nutzung sonst nicht verwirk-
licht werden kann,

3. von dem Baum eine Gefahr für Personen oder Sachen von bedeutendem Wert
ausgeht und die Gefahr nicht auf andere Weise mit zumutbarem Aufwand besei-
tigt werden kann,

4. der Baum so stark erkrankt ist, daß die Erhaltung auch unter Berücksichtigung
des öffentlichen Interesses an der Erhaltung nicht zumutbar ist oder

5. die Beseitigung des Baumes aus überwiegenden, auf andere Weise nicht zu ver-
wirklichenden öffentlichen Interessen dringend erforderlich ist.

(2) Von den Verboten des § 5 können im Einzelfall Befreiungen erteilt werden, wenn
das Verbot zu einer nicht beabsichtigten Härte führen würde und eine Befreiung
mit den öffentlichen Interessen vereinbar ist. Eine Befreiung kann auch aus Grün-
den des Allgemeinwohls erfolgen.

(3) Die Erteilung einer Ausnahme / Befreiung ist im Ordnungsamt der Verwaltungs-
gemeinschaft schriftlich unter Darlegung der Gründe und unter Beifügung eines
Lageplanes, auf dem Standort, Art, Höhe, Stammumfang und Kronendurchmesser
der Bäume ausreichend dargestellt sind, zu beantragen. Im Einzelfall können
weitere Unterlagen angefordert werden. Vor Erteilung dieser Ausnahme / Befrei-
ung hat eine Abstimmung mit der Stadt Clingen zu erfolgen.

(4) Die Ausnahmegenehmigung kann im Falle des Absatzes 1 Nr. 2 mit Neben-
bestimmungen versehen werden. Dem Antragsteller kann insbesondere auferlegt
werden, bestimmte Erhaltungsmaßnahmen zu treffen, standortgerechte Bäume
bestimmter Zahl, Art und Größe als Ersatz für entfernte Bäume auf seine Kosten
zu pflanzen oder umzupflanzen und zu erhalten. Die Ersatzpflanzung bemißt sich
nach dem Stammumfang des entfernten Baumes. Beträgt der Stammumfang bis
zu 35 cm, ist als Ersatz für den entfernten Baum ein Baum derselben oder zu-
mindestens gleichwertigen Art mit einem Mindestumfang von 10 cm zu pflanzen.
Beträgt der Stammumfang mehr als 35 cm, sind zwei Bäume der vorbezeichne-
ten Art mit einem Mindestumfang von 10 cm zu pflanzen. § 2 Absatz 2 gilt entspre-
chend. Die Verpflichtung zur Ersatzpflanzung ist erst dann erfüllt, wenn und so-
weit die Ersatzpflanzung nach Ablauf von drei Jahren zu Beginn der folgenden
Vegetationsperiode angewachsen ist-, andernfalls ist sie zu wiederholen.

(5) Ist eine Ersatzpflanzung ganz oder teilweise aus rechtlichen oder tatsächlichen
Gründen unmöglich, so ist der Antragsteller zu einer Ersatzzahlung heranzuzie-
hen. Die Höhe der Ersatzzahlung bemißt sich nach dem Wert der Bäume, mit
denen ansonsten die Ersatzpflanzung hätte erfolgen müssen, zuzüglich einer
Pflanzkostenpauschale in Höhe von 30 vorn Hundert des Nettoerwerbspreises.
Die nach dieser Satzung zu entrichtenden Ersatzzahlungen sind an die Stadt zu
leisten. Sie sind zweckgebunden für den Baumschutz in der Stadt, insbesondere
für Ersatzpflanzungen oder zum Schutz und zur Pflege von Bäumen, die dem
Schutzzweck dieser Satzung entsprechen, im Geltungsbereich dieser Satzung,
nach Möglichkeit in der Nähe des Standortes der entfernten oder zerstörten Bäu-
me, zu verwenden.

(6) Absatz 4 Satz 2 bis 6 und Absatz 5 gelten nicht, wenn nach den Festsetzungen
eines Bebauungsplanes oder einer anderen städtebaulichen Satzung, bei der über
den Ausgleich oder die Minderung der zu erwartenden Eingriffe in Natur und Land-
schaft zu entscheiden ist, die Beseitigung eines Baumes vorgesehen ist.

§ 7
Folgenbeseitigung

Wer ohne die erforderliche Ausnahmegenehmigung oder Befreiung nach § 6 geschützte
Bäumentfernt, zerstört, beschädigt oder ihre Gestalt wesentlich verändert oder derar-
tige Eingriffe vornehmen läßt, ist auf Verlangen des Ordnungsamtes der VG verpflich-
tet, an derselben Stelle auf eigene Kosten die entfernten oder zerstörten Bäume in
angemessenem 'Umfang durch Neuanpflanzungen zu ersetzen  oder ersetzen zu
lassen oder die sonstigen Folgen der verbotenen Handlungen zu beseitigen. § 6 Ab-
satz 4 Satz 2 bis 6 und Absatz 5 gilt entsprechend.

§ 8
Baumschutz im Baugenehmigungsverfahren

Wird für ein Grundstück im Geltungsbereich dieser Satzung eine Baugenehmigung
oder eine Bauvoranfrage beantragt, so sind im Lageplan die auf dem Baugrundstück
und, soweit möglich, den Nachbargrundstücken vorhandenen geschützten Bäume im
Sinne des § 2, ihr Standort die Höhe, die
Art, der Stammumfang und der Kronendurchmesser einzutragen.

§ 9
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 17 Absatz 4 und § 54 Absatz 1 und 4 des Vorläu-
figen Thüringer Naturschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

1. Anordnungen zur Erhaltung und Pflege geschützter Bäume nach § 4 nicht Folge
leistet

2. entgegen den Verboten nach § 5 Absatz 1 Satz 1 geschützte Bäume entfernt,
zerstört,  beschädigt oder ihre Gestalt wesentlich verändert oder Maßnahmen
vornimmt, die zum Absterben der Bäume führen,

3. eine Anzeige nach § 5 Absatz 1 Satz 3, 2. Halbsatz unterläßt,
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4. entgegen § 6 Absatz 3 oder § 8 geschützte Bäume nicht in den Lageplan einträgt
oder falsche oder unvollständige Angaben zum Bestand geschützter Bäume macht.

5. angeordneten Erhaltungsmaßnahmen oder Ersatzpflanzungen nach 16 Absatz -
4 nicht nachkommt.

6. Verpflichtungen nach § 7 nicht nachkommt.
(2) Die Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße bis zur 100.000 Deutsche

Mark geahndet werden. soweit die Handlung nicht als Straftat mit Strafe bedroht ist.

§ 10
Inkrafttreten

Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft

Specht/ Bürgermeisterin Clingen den 31.08.1998

Gemeinde Wasserthaleben

Amtliche Bekanntmachung !
Haushaltssatzung

Haushaltssatzung der  Gemeinde Wasserthaleben
(Landkreis: Kyffhäuserkreis) für das Haushaltsjahr 2007
Auf der Grundlage der §§ 50;54 und 55 ThürKO erläßt die Gemeinde fol-
gende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2007 wird
hiermit festgesetzt: er schließt im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und
Ausgaben mit 329.200,00 €

und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und
Ausgaben mit 52.500,00 €                         ab.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen wird auf 0 €  festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögens-
haushalt wird  auf 0 €  festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden
wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A) 200 v.H.
b) für die Grundstücke (B) 300 v.H.
2. Gewerbesteuer 300 v.H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausga-
ben nach dem Haushaltsplan wird auf 52.600,00 €  festgesetzt.

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2007 in Kraft.

Wasserthaleben, den 05.03.2007

(Siegel) Unterschrift     Dießl/ Bürgermeister

Die Haushaltssatzung nebst Anlagen liegt vom 23.03. - 10.04.2007 zu den
Sprechzeiten im Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen zur Ein-
sichtnahme für interessierte Bürger aus.

gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter

Gemeinde Trebra

Amtliche Bekanntmachung!
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung nochmals

veröffentlicht !
Satzung

der Gemeinde Trebra
über die Entschädigung der ehrenamtlichen Wahlhelfer und Hilfskräfte im Rah-
men von Europa-, Bundestags-, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen und eventu-
ellen Stichwahlen sowie Bürger- und Volksentscheiden
Auf der Grundlage des § 10 der EuWO in der Fassung vom 08.03.1994, § 10 BWO in
der Fassung vom 08.03.1994, §§ 34(2) und 35 Thür. KWG in der Fassung vom
25.03.1994 sowie §§ 13(1) und (2) und 19(1) ThürKO in der Neubekanntmachung
vom 14.04.1998, zuletzt geändert durch das Dritte Gesetz zur Änderung der Thürin-
ger Kommunalordnung vom 18.Juli 2000 (GVBl. S. 177), hat der Gemeinderat der
Gemeinde Trebra in seiner Sitzung am 11.09.2001 die 1. Änderung dieser von ihm am
11.04.2000 verabschiedeten Satzung zum 01.01.2002 beschlossen
(Satzungstext mit eingearbeiteter 1. Änderung)

§ 1
Entschädigungen

(1) Die anläßlich von Europa-, Bundestags-, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen und
eventuellen Stichwahlen sowie Bürger- und Volksentscheiden ehrenamtlich täti-
gen Wahlhelfer und Hilfskräfte erhalten für diese Tätigkeit folgende Entschädigungs-
sätze in Form eines Erfrischungsgeldes als Tagesgeld:

Gemeinde Westgreußen

Amtliche Bekanntmachung!
Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung nochmals

veröffentlicht !

Satzung
der Gemeinde Westgreußen

über die Entschädigung der ehrenamtlichen Wahlhelfer und Hilfskräfte im
Rahmen von Europa-, Bundestags-, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen und

eventuellen Stichwahlen sowie Bürger- und Volksentscheiden
Auf der Grundlage des § 10 der EuWO in der Fassung vom 08.03.1994, § 10 BWO in
der Fassung vom 08.03.1994, §§ 34(2) und 35 Thür. KWG in der Fassung vom
25.03.1994 sowie §§ 13(1) und (2) und 19(1) ThürKO in der Neubekanntmachung
vom 14.04.1998, zuletzt geändert durch das Dritte Gesetz zur Änderung der Thürin-
ger Kommunalordnung vom 18.Juli 2000 (GVBl. S. 177), hat der Gemeinderat der
Gemeinde Westgreußen in seiner Sitzung am 14.08.2001 die 1. Änderung dieser von
ihm am 28.03.2000 verabschiedeten Satzung zum 01.01.2002 beschlossen
(Satzungstext mit eingearbeiteter 1. Änderung)

§ 1
Entschädigungen

(1) Die anläßlich von Europa-, Bundestags-, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen und
eventuellen Stichwahlen sowie Bürger- und Volksentscheiden ehrenamtlich täti-
gen Wahlhelfer und Hilfskräfte erhalten für diese Tätigkeit folgende Entschädigungs-
sätze in Form eines Erfrischungsgeldes als Tagesgeld:
Europawahlen 15,- Euro
Bundestagswahlen 15,- Euro
Landtagswahlen 15,- Euro
Kommunalwahlen 15,- Euro
Bürger- und Volksentscheiden 15,- Euro
Bei verbundenen Wahlen erhöht sich der Tagessatz einmalig um 5,- Euro auf
insgesamt 20,- Euro (unabhängig wie viele Wahlen am Wahltag durchgeführt
werden)

(2) Wahlleiter, Beisitzer der Wahlausschüsse und Mitglieder der Wahlvorstände erhal-
ten zusätzlich zum Erfrischungsgeld, wenn sie außerhalb ihres Wahlbezirkes tätig
werden, Ersatz ihrer notwendigen Fahrtkosten in entsprechender Anwendung der
§§ 5 und 6 Abs. 1 des Bundesreisekostengesetzes. Wenn sie außerhalb ihres
Wohnortes tätig werden, erhalten sie außerdem Tages- und Übernachtungsgeld
nach Reisekostenstufe B des Bundesreisekostengesetzes.

(3) Eine Entschädigung gemäß Absatz 1 und 2 wird nicht gewährt, wenn gleichzeitig
ein Ersatzleistungsanspruch nach § 3 besteht.

- Europawahlen 15,- Euro
- Bundestagswahlen 15,- Euro
- Landtagswahlen 15,- Euro
- Kommunalwahlen 15,- Euro
- Bürger- und Volksentscheiden 15,- Euro

Bei verbundenen Wahlen erhöht sich der Tagessatz einmalig um 5,- Euro auf
insgesamt 20,- Euro (unabhängig wie viele Wahlen am Wahltag durchgeführt
werden)

(2) Wahlleiter, Beisitzer der Wahlausschüsse und Mitglieder der Wahlvorstände erhal-
ten zusätzlich zum Erfrischungsgeld, wenn sie außerhalb ihres Wahlbezirkes tä-
tig werden, Ersatz ihrer notwendigen Fahrtkosten in entsprechender Anwendung
der §§ 5 und 6 Abs. 1 des Bundesreisekostengesetzes. Wenn sie außerhalb ihres
Wohnortes tätig werden, erhalten sie außerdem Tages- und Übernachtungsgeld
nach Reisekostenstufe B des Bundesreisekostengesetzes.

(3) Eine Entschädigung gemäß Absatz 1 und 2 wird nicht gewährt, wenn gleichzeitig
ein Ersatzleistungsanspruch nach § 3 besteht.

§ 2
Freistellungsanspruch

Arbeitnehmer, die zu Mitgliedern des Wahlvorstandes, bzw. Briefwahlvorstandes be-
rufen werden, sind am Montag und Dienstag nach dem Wahlsonntag zur Arbeitsleis-
tung nicht verpflichtet, soweit in dieser Zeit ihre Mitwirkung zur Ermittlung des Wahl-
ergebnisses erforderlich ist. Ihre Abwesenheit haben sie unter Vorlage einer Beschei-
nigung der Gemeinde dem Arbeitgeber rechtzeitig mitzuteilen.

§ 3
Ersatzleistungen

(1) Arbeitnehmer, die zu Mitgliedern des Wahlausschusses oder des Wahlvorstandes
bzw. Briefwahlvorstandes berufen oder als Hilfskraft eingesetzt werden, erhalten
das Arbeitsentgelt einschließlich aller Nebenleistungen und Zulagen von ihrem
Arbeitgeber weiter bezahlt, das sie ohne ihre Tätigkeit im Rahmen von Europa-,
Bundestags-, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen sowie Volks- und Bürger-
entscheiden erzielt hätten. Den Arbeitgebern sind auf Antrag die nach Satz 1 zu
erbringenden Leistungen einschließlich der Beiträge zur Sozialversicherung und
zur Bundesanstalt für Arbeit von der Gemeinde zu erstatten. Für Angehörige des
öffentlichen Dienstes gilt Absatz 1 mit Ausnahme des Satzes 1.

(2) Selbständig Tätige erhalten auf Antrag eine Pauschalentschädigung von 15,- Euro
je volle Stunde für den Verdienstausfall, der durch Zeitversäumnis in ihrer berufli-
chen Tätigkeit entstanden ist.

(3) Andere als die in Absatz 1 und Absatz 2 genannten Personen erhalten auf Antrag
eine Pauschalentschädigung von 8,- Euro je volle Stunde, wenn ihnen im berufli-
chen oder häuslichen Bereich ein Nachteil entsteht, der die der Regel nur durch
das nachholen versäumter Arbeit oder die Inanspruchnahme einer Hilfskraft aus-
geglichen werden kann. Einem solchen Antrag sind in jedem Falle entsprechen-
de Bestätigungen zum Nachweis der Antragsberechtigung beizufügen.

§ 4
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft.

Trebra, den 29.10.2001

-Siegel-            Ackermann
       - Bürgermeisterin -
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§ 2
Freistellungsanspruch

Arbeitnehmer, die zu Mitgliedern des Wahlvorstandes, bzw. Briefwahlvorstandes be-
rufen werden, sind am Montag und Dienstag nach dem Wahlsonntag zur Arbeitsleis-
tung nicht verpflichtet, soweit in dieser Zeit ihre Mitwirkung zur Ermittlung des Wahl-
ergebnisses erforderlich ist. Ihre Abwesenheit haben sie unter Vorlage einer Beschei-
nigung der Gemeinde dem Arbeitgeber rechtzeitig mitzuteilen.

§ 3
Ersatzleistungen

(1) Arbeitnehmer, die zu Mitgliedern des Wahlausschusses oder des Wahlvorstandes
bzw. Briefwahlvorstandes berufen oder als Hilfskraft eingesetzt werden, erhalten
das Arbeitsentgelt einschließlich aller Nebenleistungen und Zulagen von ihrem
Arbeitgeber weiter bezahlt, das sie ohne ihre Tätigkeit im Rahmen von Europa-,
Bundestags-, Landtags-, bzw. Kommunalwahlen sowie Volks- und Bürger-
entscheiden erzielt hätten. Den Arbeitgebern sind auf Antrag die nach Satz 1 zu
erbringenden Leistungen einschließlich der Beiträge zur Sozialversicherung und
zur Bundesanstalt für Arbeit von der Gemeinde zu erstatten. Für Angehörige des
öffentlichen Dienstes gilt Absatz 1 mit Ausnahme des Satzes 1.

(2) Selbständig Tätige erhalten auf Antrag eine Pauschalentschädigung von 15,- Euro
je volle Stunde für den Verdienstausfall, der durch Zeitversäumnis in ihrer berufli-
chen Tätigkeit entstanden ist.

(3) Andere als die in Absatz 1 und Absatz 2 genannten Personen erhalten auf Antrag
eine Pauschalentschädigung von 8,- Euro je volle Stunde, wenn ihnen im berufli-
chen oder häuslichen Bereich ein Nachteil entsteht, der die der Regel nur durch
das nachholen versäumter Arbeit oder die Inanspruchnahme einer Hilfskraft aus-
geglichen werden kann. Einem solchen Antrag sind in jedem Falle entsprechende
Bestätigungen zum Nachweis der Antragsberechtigung beizufügen.

§ 4
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft.

Westgreußen, den 15.10.2001

-Siegel-  Mosebach/ Bürgermeisterin

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt

Telefonabrechnung beweist nicht den Zugang
eines Telefax
Ein Mann hatte gegen einen Steuerbescheid am letzten Tag der
Rechtsbehelfsfrist Einspruch eingelegt. Nach seiner Aussage hatte
er das betreffende Schreiben rechtzeitig per Telefax versandt. Der
Übertragungsvorgang habe 31 Sekunden gedauert und sei laut dem
Sendeprotokoll fehlerfrei verlaufen. Zum Beweis legte er die Telefon-
abrechnung der Deutschen Telekom AG vor. Das Finanzamt (FA)
behauptete demgegenüber, es habe an dem betreffenden Tag kein
Einspruchsschreiben erhalten, weshalb die Einspruchsfrist abge-
laufen sei.
Nach Auffassung des Finanzgerichts Rheinland-Pfalz (FG) beweist
die Telefonabrechnung nicht die fehlerfreie Übermittlung des Schrift-
stücks. Das FA war zu Recht von einer Fristversäumnis ausgegan-
gen. Das Protokoll seines Empfangsgeräts wies keinen Eingang
eines Telefax am betreffenden Tag aus; unzulässige Manipulatio-
nen am Protokoll waren nicht ersichtlich.1
Demgegenüber habe der Mann die Verpflichtung, so das FG, die
Absendung des Telefax und den Umstand, ob das Absenden des
Fax vollständig gelungen ist, zu überprüfen. Diese Prüfungspflicht
ende erst, wenn feststehe, dass das betreffende Schriftstück dem
Empfänger ordnungsgemäß zugeleitet wurde. Dazu muss sich der
Absender einen Einzelnachweis aus seinem Telefaxgerät ausdru-
cken, aus dem sich die störungsfreie Übermittlung ergibt; einen
solchen Einzelnachweis hatte der Mann jedoch nicht. Er hatte
lediglich die Rechnung der Telekom mit dem Einzelverbindungs-
nachweis im behaupteten Zeitraum.
Dies reichte dem FG jedoch nicht als ausreichender Nachweis für
die Übermittlung des Telefax. Die Telefonrechnung belege lediglich,
so das FG abschließend, dass an jenem Tag von dem Anschluss
des Mannes für eine gewisse Dauer eine Verbindung zu der ange-
gebenen Zielnummer hergestellt wurde. Dies lasse aber keinen
Rückschluss auf eine fehlerfreie Übermittlung des Einspruchs-
schreibens zu.
1 Finanzgericht Rheinland-Pfalz, Urteil vom 9. 8. 2006 - 3 K 2576/03

Kommunalverwaltung 2007/4

Thüringer Landesamt für Statistik
Bürgerinformation!
Mikrozensus und Arbeitskräftestichprobe der EU 2007
(Repräsentativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt
sowie die Wohnsituation der Haushalte)
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der VG Greußen,
im Jahr 2007 wird im gesamten Bundesgebiet monatlich eine 1 %
Stichprobenerhebung über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt
sowie die Wohnsituation der Haushalte (Mikrozensuserhebung)
durchgeführt.
Die Erhebung erfolgt auf Grund des Gesetzes zur Durchführung
einer Repräsentativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeits-
markt sowie die Wohnsituation der Haushalte (Mikrozensusgesetz)
vom 24. Juni 2004 (BGBl. 1 S. 1350), in Verbindung mit dem Gesetz
über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG)
vom 22. Januar 1987 (BGBl. 1 S. 462, 565), zuletzt geändert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 9. Juni 2005 (BGBl. 1 S. 1534) sowie
der Verordnung (EG) Nr. 577/98 des Rates vom 9. März 1998 zur
Durchführung einer Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte (ABI.
EG Nr. L 77/3).
Alle Angaben unterliegen dem Datenschutz gemäß Thüringer
Datenschutzgesetz vom 10. Oktober 2001 sowie dem Statistik-
geheimnis gemäß § 16 BStatG.
Wir möchten Sie hiermit darüber informieren, dass Haushalte aus
Orten der VG Greußen zu der o. g. Statistik befragt werden. Die in
die Befragung einbezogenen Haushalte wurden mittels eines ma-
thematischen Stichprobenverfahrens so ausgewählt, dass sie die
Gesamtheit der bundesdeutschen Haushalte repräsentieren.

Ordnungsamt
Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Zahnarztpraxis Dr. K. Bartholomäus
Gartenstraße 6, 99718 Greußen, Tel. 03636/ 70 3310
Unsere nächste Samstagsprechstunde findet
am Samstag, 21.04.2007 von 08.00 - 11.00 Uhr statt.

Bereitschaftsdienst der Tierärzte für den Kyffhäuserkreis
Tierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30
Amtstierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30 o. 01743473679

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
19.03.07- 25.03.07 Markt-Apotheke Greußen
26.03.07- 01.04.07 Linden- Apotheke Straußfurt

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Sozialstation Greußen, Markt 36
Tel.: 0 36 36 / 77 87 66 oder  0 36 32 78 25 79

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr 18.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Mitteilung!
Die nächsten Schadstoffkleinmengensammlungen finden
innerhalb der Orte der VG am 16.04. und 19.04.2007 statt!
S. nächste Ausgabe.

Gemeinde Niederbösa

Amtliche Bekanntmachung!
Bei Redaktionsschluß stand der Termin der 11. Gemeinderatssitzung
(-öffentlich - nichtöffentlich-) noch nicht fest.
Er wird rechtzeitig nebst Einladung und Tagesordnung im Amtsblatt
der VG Greußen bekannt gemacht.

Hellmann/ Bürgermeister

Den betreffenden Haushalten wird die bevorstehende Befragung
schriftlich angekündigt.
Für die Haushalte besteht Auskunftspflicht!

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag Kerstin Vogel
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Aus den Orten

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Stadt Clingen
  e-mail adresse: info@clingen.de   Internet: www.clingen.de

Zum traditionellen Osterfeuer im Teich
am Samstag, den 07.04.2007, ab 18.00 Uhr
laden wir alle Bürger der Stadt und Umgebung
herzlich ein. 21.00 Uhr Feuerwerk
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

G. Schuder/ FF Wehrführer

Osterfeuer in Clingen

Die Freiwillige Feuerwehr Grüningen lädt
zum traditionellen Osterfeuer am 05.04.2007
ab 19.00 Uhr am Kirchberg herzlich ein.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

B. Kleinschmidt / FF-Wehrführer

Der Geflügel- und Kaninchenzuchtverein laden
zum Osterfeuer am Donnerstag, dem 05.04.2007,
18.30 Uhr auf dem Betriebsgelände des Bau+
Gartenmarktes, am Weinberg ein.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Kaninchenzuchtverein/ R. Becker

Gemeinde Trebra

Zum traditionellen „Osterfeuer“ lädt die Freiwillige
Feuerwehr Trebra am 05.04.2007 ab 20.00 Uhr
auf dem Holzanger Trebra alle Bürger herzlich ein.
Für Speisen und Getränke wird bestens gesorgt.

P. Schäfer/ Wehrführer

Wichtige Rufnummern in Notfällen
  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  TEAG Ebeleben Kundenzentr. 03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas: Netzleitstelle 7-16 Uhr  036043 / 7 41 32 00

16-07 Uhr  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

Grundstückseigentümer und Baubetriebe
Es wird nochmals darauf hingewiesen, dass bei Nutzung von
öffentlichen Flächen ( Strassen, Gehwegen und Plätzen ) in
der Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Ordnungsamt,
Bahnhofstrasse 13 a, eine Genehmigung einzuholen ist.
Laut § 45 StVO ist beim Verkehrsamt Sondershausen ein An-
trag auf Anordnung verkehrsregelnder Massnahmen zu stel-
len. Das Ordnungsamt der VG Greußen erteilt danach die Er-
laubnis zur Sondernutzung, die sich auf die Aufstellung von
Gerüsten, Warenständen, Lagerung von Baumaterial, Bau-
wagen, Containern und jegliche Absperrung bezieht.

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas, Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in
gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Antrag auf Ehrenamtsförderung ist noch möglich
Die Thüringer Ehrenamtsstiftung wird voraussichtlich auch in die-
sem Jahr wieder Gelder für Ehrenamtsförderung zur Verfügung stellen.
Laut den gültigen Vergabegrundsätzen der Stiftung, können form-
lose Anträge an das

Landratsamt Kyffhäuserkreis
Markt 8,
99706 Sondershausen
zu Händen Frau Schinkel,

gestellt werden.
Abgabetermin der Anträge ist der 30.04.2007 für eine Förderung
im laufenden  Jahr. Die Vergabegrundsätze für eine Förderung be-
inhalten folgende Grundsätze:
- Maßnahmen, die dazu dienen, Menschen beim Ehrenamt zu un-

terstützen und zu fördern
- Durchführung von Veranstaltungen, auf denen Personen oder

Personengruppen öffentlich ausgezeichnet werden
- Würdigung ehrenamtlich Tätiger durch Ehrungen und Preise
- Öffentlichkeitsarbeit zur Förderung ehrenamtlicher Tätigkeit
- Aus-, Fort- und Weiterbildung, die der ehrenamtlichen Tätigkeit

von Nutzen sein können
- Förderung und Betreuung von Vernetzungsprojekten
- Förderung von Modellprojekten
Bei der Vergabe aus Mitteln der Thüringer Ehrenamtsstiftung sind
Initiativen in der Nachbarschaftshilfe besonders zu würdigen und
zu fördern.
Auch eine noch so kleine Hilfe kann das Miteinander menschlicher
gestalten und verdient die Beachtung aller.
Antragsteller können Vereine, Verbände, Kirchen, anerkannte Reli-
gionsgemeinschaften, Stiftungen, Körperschaften des öffentlichen
Rechts sowie Initiativgruppen sein.

Osterfeuer in Greußen

Osterfeuer in Grüningen

Osterfeuer in Trebra
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Die Freiwillige Feuerwehr Wasserthaleben
lädt zum traditionellen Osterfeuer
am Donnerstag, dem 05.04.2007, ab 19.00 Uhr
auf dem Mühlberg herzlich ein.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
J. Witt/ FF- Wehrführer

Gemeinde Wasserthaleben

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Wasserthaleben

am Mittwoch, den 28.03.2007 um 19.00 Uhr
im Schulungsraum der Feuerwehr.

gez.: Witt / Wehrführer

Gemeinde Westgreußen

Wer unterstützt uns bei unserem Vorhaben?
Anläßlich unseres Dorffestes - 1190 Jahre Westgreußen -
in der Zeit vom 29.06.2007 bis 08.07.2007, treffen wir uns
wieder am 29.03.2007 um 19.00 Uhr in der Gemeinde-
schenke zur Vorbereitung des Festumzuges am
08.07.2007.
All jene Mitbürger, welche am 27.02.07 zur Beratung an-
wesend waren, sind herzlich eingeladen.
Weitere Interessenten sind natürlich ebenso herzlich will-
kommen! Mosebach/ Bürgermeisterin

Gemeinde Topfstedt

am Sonnabend, den 07.04.2007
am Schützenplatz Niedertopfstedt
Beginn:  18.30 Uhr
Für der Jahreszeit gemäße Speisen und
Getränke ist bestens gesorgt.
Der überdachte Festplatz in unmittelbarer Feuernähe bietet
bei jedem Wetter ausreichend angenehme Sitzmöglichkeiten.
Wir laden dazu herzlich ein. A. Halecker/ Wehrführer

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Niedertopfstedt am Freitag,
den 30.03.2007 um 20.00 Uhr im Klubraum des
Feuerwehrgerätehauses.             gez.: Halecker/ Wehrführer

Gemeinde Niederbösa

Die Freiwillige Feuerwehr Niederbösa lädt
zum traditionellen Osterfeuer am 07.04.2007
ab 19.00 Uhr an der Waidmühle herzlich ein.

Für Speisen u. Getränke wird bestens gesorgt.
A. Kunze / FF Wehrführer

Programm
anläßlich des Besuches aus Topfstedt

vom 8. März bis 10. März 1991
Freitag, 08.03.1991
Ankunft der Gäste zwischen 16.00 Uhr und 17.00 Uhr an der Mehr-
zweckhalle. Anschließend Begrüßung durch OB Stock. Zuteilung
der Gäste in die Privatquartiere.
Ab 19.30 Uhr gemeinsames Abendessen von Gastgebern und Gäs-
ten in der Mehrweckhalle.
Ab 20.00 Uhr Vorstellung der Gerbacher Vereine mit buntem Pro-
gramm (s. gesonderte Programmgestaltung)
Samstag, 09.03.1991
• Kaffee bei Gastgebern
• 10.00 - 12.00 Uhr Ortsbegehung der Gäste mit Ratsmitgliedern,
Gerbach-Alt-Schneebergerhof Treffpunkt Mehrzweckhalle.
anschließend Mittagessen bei Gastgebern
• 14.00 Uhr Fahrt zum Donnersberg, Besichtigung Ludwigsturm-
Fernsehturm-Keltenwall-Adlerbogen-
Fußmarsch nach Dannenfels von dort Weiterfahrt über
Kirchheimbolanden nach Gerbach. Abend zur freien Verfügung von
Gastgebern und Gästen
Sonntag, 10.03.1991
• Kaffee bei Gastgebern
• 10.00 - 12.00 Uhr Frühschoppen in der Mehrzweckhalle mit Wein-
probe
Hinweis für Gastgeber
Freitag, 08.03.1991
haben Gäste und Gastgeber Essen und Getränke frei, hierfür er-
halten Sie auch für Ihre Gäste einen Bon, der die Kostenfreiheit
garantiert.
Sonntag, 10.03.1991
die Weinprobe für unsere Gäste ist frei, ebenso das Mittagessen.
Weitere Teilnehmer an der Weinprobe entrichten den Kostenersatz
und zahlen für das Mittagessen einen Selbstkostenpreis.

Abendprogramm - 8. März 1991
Beginn:   20.00 Uhr
1. Grußwort und Überreichung Gastgeschenk durch OB Stock
2. Grußwort Bürgermeister Kämmerer, Topfstedt
3. Grußwort Landrat Klaus Rüter -Donnersbergkreis-
4. Grußwort Vertreter der Verbandsgemeinde Rockenhausen
5. Überreichung eines Gastgeschenkes durch den Kommandanten
    Glanz, FFW Gerbach

Am Donnerstag, dem 05.04.2007 um 18.00 Uhr
auf der Festwiese.
Für  Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Wir laden dazu herzlich ein.
B. Spens/ FF-Wehrführer

Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Obertopfstedt am Freitag,
den 30.03.2007 um 20.00 Uhr im Klubraum des
Feuerwehrgerätehauses.             gez.: Spehns/ Wehrführer

Fortsetzung…
Rückblick auf Stationen der
Gemeindepartnerschaft
Gerbach (Rheinland-Pfalz)
und Topfstedt

08.03. - 10.03.1991
Erster Besuch einer Delegation von
32 Topfstedter Bürgern in Gerbach.

Die Gastgeber überraschten ihre
Gäste aus Thüringen mit folgendem
Programm.

Osterfeuer in Wasserthaleben

Osterfeuer in Niederbösa

Traditionelles Osterfeuer

Osterfeuer in Obertopfstedt



AMTSBLATT - 8 - Nr.06/07

Danach werden sich die Vereine von Ger-
bach selbst darstellen in der Reihenfolge:
1. Kirchenchor Gaugrehweiler/St. Alban/

Gerbach - 2 Lieder
    Dirigentin: Frau Herrgen
2. Landfrauenverein Gerbach - Volkstanz

älterer Mitglieder
3. Männergesangverein Gerbach eV. - 3

Lieder
    Dirigent: Herr Dörr
4. Klein Pariser Karneval Verein KPKV -

Jugendballett
5. Landfrauenverein Gerbach - Bändertanz

jüngerer Mitglieder
6. Männergesangverein Gerbach eV.

3 Lieder
7. Turn- und Sportverein eV Gerbach Dar-

bietung der
    Damengymnastikabteilung
8. Landfrauenverein Gerbach - Darbringung

eines Sketches
Die Vereine stellen Größe und Aktivitä-
ten selbst vor.

• Presseecho des Besuches der
Topfstedter in Gerbach

• Für den 31.05. - 02.06.1991 wurde ein
Besuch von Vertretern des Turn- und
Sportvereines Gerbach vereinbart

Topfstedter in der Partnergemeinde:

Erfahrungsaustausch und gesellige Abende
Nachdem im September des letzten Jahres erstmals Vertreter der
Gemeinde Gerbach in Topfstedt weilten und am 15. 8. 1990 offiziell
die Partnerschaft beider Gemeinden besiegelt wurde, fand vom 8.
3. bis 10.3.1991 der Gegenbesuch Topfstedter Bürger in ihrer
Partnergemeinde statt.
Nachdem den Topfstedtern bei ihrer Ankunft am Nachmittag des 8.
3. bereits ein überwältigender Empfang zu teil wurde, hieß Orts-
bürgermeister Dieter Stock am Freitagabend die Gäste in der voll-
besetzten Mehrzweckhalle offiziell willkommen. Anschließend prä-
sentierten beide Bürgermeister der Partnergemeinden die
Partnerschaftsurkunden und tauschten Zinnteller mit dem jeweili-
gen Ortswappen aus.
Der Topfstedter Bürgermeister Karl-Heinz Kämmerer überbrachte
die Grüße seiner Gemeinde und stellte fest, daß dieser Besuch ein
entscheidender Schritt zur Belebung dieser Partnerschaft sei. Eine
Basis für die Anbahnung persönlicher Kontakte sieht der Bürger-
meister in den für 1991 geplanten Veranstaltungen der Vereine.
Gemeindevertreter von Topfstedt sollten diese Tage nutzen, um in
direkten Gesprächen mit Ihren Gerbacher Kollegen Erfahrungen
bei verwaltungstechnischen Fragen, wie z. B. die Aufstellung eines
Haushaltsplanes, Fragen der örtlichen Versorgungswirtschaft bis
hin zum Funktionieren einer Verwaltungsgemeinschaft mit den Städ-
ten Greußen und Clingen sowie der Gemeinde Westgreußen bereits
in ihrer Vorbereitung, angelaufen ist.
Als Gäste dieser Veranstaltung hatten sich der Landrat des Donners-
bergkreises, Klaus Rüter (SPD), und der Beigeordnete Peter Ebel
von der Verbandsgemeinde Rockenhausen eingefunden. Beide
Gäste übergaben im Anschluß an ihre Grußworte dem Bürgermeis-
ter von Topfstedt einen Wandschmuck mit dem Wappen des
Donnersbergkreises bzw. der Verbandsgemeinde Rockenhausen.
Als kulinarische Spezialität bekamen die Topfstedter einen herzhaf-
ten Pfälzer Saumagen vorgesetzt. Die Gerbacher hatten andererseits
die Möglichkeit, den mitgebrachten „Aro“ zu probieren.
Ein umfangreiches Samstagsprogramm ließ zu keinem Zeitpunkt
Langeweile aufkommen. Es beinhaltete eine Ortsbegehung, eine
Fahrt zum Donnersberg, Besichtigung des Ludwigsturmes, Fernseh-
turmes, Keltenwalles und des Adlerbogens sowie ein Fußmarsch
nach Donnerfels mit anschließender Busfahrt nach
Kirchsteinbolanden.
- Presseinformation in der hiesigen Lokalpresse!

- Fortsetzung folgt - Arbeitsgemeinschaft
Heimatgeschichte Topfstedt

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins

Jahreshauptversammlung
am 6. April (Karfreitag), Beginn 17.00 Uhr

im Vereinsheim des Greußener Hundesportvereins
mit anschließendem gemütlichen Beisammensein.
Nächste Trainingsstunden:

Mittwoch ab 17.00 Uhr
Samstag ab 14.00 Uhr
Sonntag ab 08.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Sonntag, den 25.03.2007 ab 09.00 Uhr
Sonntag, den 01.04.2007 ab 09.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache  auch an den Samstagen möglich!

Mahlzeitendienst der Volkssolidarität Sondershausen
Alexander Puschkin Promenade 10 Sondershausen

Ihr Urlaub steht endlich vor der Tür ?!
Aber: Wer versorgt Ihre Angehörigen mit

der täglichen heißen Mahlzeit?
Wir, der Mahlzeitendienst der Volkssolidarität übernehmen
das gerne für Sie!
Für mehr Informationen rufen Sie uns einfach unverbindlich an unter
Tel: 03 6 36 / 700737
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BARMER -Information

Aktiv sein und dem Rücken Gutes tun
Sechster Tag der Rückengesundheit
„Mein Rücken tut heute wieder weh!“ Wer hat diesen Seuf-
zer nicht schon gehört oder gar selbst über einen schmer-
zenden Rücken geklagt? Im Durchschnitt leiden etwa 60
Prozent der Bundesbürger mindestens einmal im Jahr un-
ter Rückenschmerzen, stellten Wissenschaftler an der
Heidelberger Orthopädischen Universitätsklinik fest.
„Die Ursachen für diese Beschwerden können unterschiedlichs-
ter Art sein“, meint Anika Göttel, Bezirksgeschäftsführerin bei
der BARMER in Sondershausen. „Sie reichen von Bewegungs-
mangel, Fehlbelastungen oder organischen Veränderungen bis
zu psychischen Belastungen, angeborenen Fehlstellungen der
Wirbelsäule oder Abnutzungserscheinungen.“
Die heutigen Lebensgewohnheiten führen häufig zu einem Man-
gel an körperlicher Aktivität. Kennzeichnend für unsere Dienst-
leistungs- und Informationsgesellschaft ist: Wir verbringen sehr
viel Zeit im Sitzen, sei es im Büro, in der Bahn oder im Fernseh-
sessel. Und wer in seiner Freizeit keinen Sport treibt, der ,ros-
tet', wird unbeweglich. „Dem Rücken etwas Gutes zu tun, heißt
deshalb in erster Linie aktiv sein und in Bewegung bleiben“, sagt
Anika Göttel. Daran soll auch der sechste »Tag der Rücken-
gesundheit« am 15. März erinnern. Sein Motto lautet in diesem
Jahr: „Muskeln stärken - Schmerzen lindern“.  „Besonders im
Alltag kann man viel für die eigene Rückengesundheit tun. Dazu
gehört z.B., lieber die Treppe als den Aufzug zu nutzen, wenn
möglich, die Mittagspause mit einem kleinen Spaziergang zu
verbinden oder einzelne Wege mit dem Rad zurückzulegen. Tipps
zur Gestaltung eines ,rückengerechten' Alltags vermitteln außer-
dem Experten in unseren Rückenschulkursen.
Richtiges Sitzen, Stehen, Bücken, Heben und Tragen lassen sich
-demonstriert von Fachleuten - erlernen“, ergänzt Anika Göttel.
Wer sich über Angebote zum Thema „Rückengesundheit“ infor-
mieren möchte, hat dazu in der BARMER Geschäftsstelle, Carl-
Schröder-Str. 8, in Sondershausen ausführlich Gelegenheit. Hier
gibt es außerdem entsprechendes Informationsmaterial.

FAU Gemeinnützige Fördergesellschaft
Arbeit & Umwelt mbH

Wir orientieren alle Leser dieser Zeitung darauf, dass von der Ge-
meinnützigen Förderungsgesellschaft Arbeit und Umwelt mbH (FAU)
betriebene soziale Einrichtungen in der Stadt Greußen für alle Orte
der VG und darüber hinaus existieren. Für bedürftige Bürger er-
bringt damit die FAU überregional freiwillige soziale Dienstleistun-
gen, die in den letzten Monaten verstärkt gern angenommen werden.
Wir sehen uns veranlaßt, aus diesem Grund dringlich Sponso-
ren für Mobiliar und Bekleidung aus privaten Haushalten, aber
auch aus Betrieben und Institutionen hiermit anzusprechen.
Die Einrichtungen der FAU sind wie folgt zu erreichen:
Kleiderkammer
(Tel. 03636/701297) und Tafel, (Tel. 03636/792666), Herrenstr. 5
Möbelkammer
(Tel. 03636/750619), Grüninger Str. 1
Die Möbel- und Kleiderkammern können von bedürftigen Bürgern
der Stadt sowie aus der näheren Umgebung zu folgenden Öffnungs-
zeiten genutzt werden:
Möbel- und Kleiderkammer: Montag - Freitag   07.30 - 14.30 Uhr
Tafelausgabezeiten: Montag-Freitag     11.00 - 13.00 Uhr
In der Möbelkammer können von den Sponsoren, wie oben ge-
nannt, abgegebene Möbel der verschiedensten Art sowie sonstiger
Hausrat von sozial bedürftigen Menschen nach deren Aufarbeitung
und Reparatur gegen eine Spende erworben werden.
Bitte rufen Sie uns an, wenn Sie Möbel/Hausrat unentgeltlich
abgeben wollen!
Wir vereinbaren einen Besichtigungs- und Abholungstermin, denn
der Bedarf dafür ist weiter angestiegen. Schauen Sie sich bei uns
um, wenn Sie bedürftig sind und Möbel bzw. verschiedenen Haus-
rat benötigen.
In der Kleiderkammer erhalten ebenfalls bedürftige Personen Be-
kleidung und Spielzeug. Sehr gern nehmen wir von Sponsoren die
nicht mehr benötigte Sommer- bzw. Winterbekleidung sowie Spiel-
zeug, welches Ihre Kinder nicht mehr benötigen, entgegen. Wir neh-

men auch Kinderbücher, Kindervideos oder andere Unterhaltungs-
artikel an. Größere Spendenposten holen wir auch gern bei Spon-
soren ab. Wie in der Möbelkammer ist nach der Einführung der
Arbeitsmarktreform der Bedarf hier ebenfalls angestiegen.
In der Tafel gibt es Lebensmittel für nachweislich bedürftige Einzel-
personen und Familien. Es wird auch hier auf eine entsprechende
Spende orientiert. Wir wünschen uns, da der Bedarf angestiegen
ist, weitere gewerbliche bzw. private Sponsoren von Lebensmitteln
verschiedenster Art.
Wir danken allen Lesern für ihre Aufmerksamkeit und ihr Verständ-
nis für unsere dargebotene Leistung. V.i.S.d.P./  Peter Henschel

Schülerhilfe bietet an
Ihr Kind ist in der 4., 5., oder 6. Klasse und möchte aufs Gymnasi-
um überwechseln. Unsere Schülerhilfe bietet um einen optimalen
Start in das neue Schuljahr zu garantieren, Kurse an ( auch in den
Sommerferien).
Unser Motto dazu heißt:
• Grundkenntnisse festigen und auffrischen,
• noch vorhandene Lücken finden und schließen,
• Lernen, lernen
Information und Beratung erfahren Sie in ihrer Schülerhilfe

Testwochen   4 Wochen Nachhilfe testen  40,- Euro

Schülerhilfe Greußen
Bahnhofstr. 13

Telefon 0 36 36/ 79 28 28

Kreisjugendring Kyffhäuserkreis e.V.

Mit dem Segelschulschiff „Greif“ nach Kopenhagen
Als anerkannter Träger der freien Jugendhilfe führt der Kreis-
jugendring Kyffhäuserkreis e.V. seit über 10 Jahren Ferien-
freizeiten für Groß und Klein, aber auch Jugendbegegnungs-
maßnahmen im Rahmen von internationalen Partnerschaften
durch. Neben Spaß und der Möglichkeit, mit Gleichaltrigen Frei-
zeit gemeinsam zu erleben und zu gestalten, liegt dem Verein
im Rahmen dieser Maßnahmen auch die Vermittlung von Wer-
ten wie Gemeinschaftssinn, Fairness, Toleranz und Solidarität
am Herzen.
Durch vielfältige Angebote wird versucht, das Interesse der Ju-
gendlichen zu wecken. Nachdem bereits in den Winterferien eine
Gruppe Jugendlicher sich auf in den Schnee in den Böhmerwald
- immerhin gab es dort welchen - zu einer Skifreizeit machten,
ist für die Osterferien ein ganz besonderes Angebot geplant.
Am 3. April wird zu einer Segeltour über die Ostsee nach
Kopenhagen gestartet. Für 5 Tage werden die Teilnehmer Teil
der Crew des Segelschulschiffs „Greif“. Unter fachkundiger An-
leitung werden fast alle Arbeiten an Bord selbst ausgeführt. Dabei
kommt vor allem das Naturerlebnis nicht zu kurz, wenn traum-
haften Sonnenauf- und -untergänge entgegen gesegelt wird. Wer
möchte, kann zum Segel setzen und packen in die Masten auf-
entern. Das Leben an Bord wird, auch durch den Wachdienst,
etwas ganz neues bieten.
In Kopenhagen besteht genug Zeit, die Sehenswürdigkeiten der
Hauptstadt Dänemarks zu erkunden. Außer der kleinen Meer-
jungfrau, dem Königspalast mit dem täglichen Wachaufzug oder
dem Nyhavn mit seinem besonderen maritimen Flair gibt es noch
vieles mehr zu entdecken. Auf der Rückfahrt wird geankert oder
noch einmal die Insel Rügen angelaufen und frischer Fisch an
Bord geräuchert.
Gestartet wird am 3.4.07 am JUST in Sondershausen, Abfahrts-
hafen ist Greifswald. Die Rückreise wird am 9.4.07 sein. Der
Teilnehmerpreis beträgt 275.00 €. Im Reisepreis sind Hin- und
Rückfahrt mit Verpflegung, die Unterbringung sowie die volle Ver-
pflegung an Bord enthalten. Die Teilnehmer sind durch den Kreis-
jugendring Kyffhäuserkreis e.V. versichert. Mindestalter ist 16
Jahre.
Wer Lust hat, in diesem Jahr an den Ostertagen einmal etwas
ganz besonders zu erleben und das Abenteuer „der weiten See“
sucht, ist herzlich eingeladen, an dieser Freizeit teilzunehmen.
Für weitere Informationen und Anmeldungen steht Euch/Ihnen
Herr Karl Sisolefski im JUST Sondershausen, F.-Schlufter-Stra-
ße 48, persönlich oder unter der Telefonnummer 03632-782637
zur Verfügung.
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Information zur Mitgliederversammlung
SV Blau Weiß Greußen

Am 02. März 2007 führte der SV Blau Weiß Greußen e.V. seine
erste Mitgliederversammlung der laufenden Spielsaison durch.
Auf der Tagesordnung standen unter anderem die Rechen-
schaftslegung des Vorstandes für die vergangenen zwei Ge-
schäftsjahre, die Entlastung des Vorstandes und die Wahl des
neuen Vorstandes.
Der amtierende Vorsitzende Torsten Abicht sprach einleitende Worte
an die anwesenden Mitglieder.
Im Rahmen der Rechenschaftslegung gab Uwe Schlegel einen
Rückblick auf die letzten Spielserie für die Männermannschaften,
sowie Rene Hartnauer über die Nachwuchsmannschaften und Elf-
run Stubert im Bereich Gymnastik. Peter Bölitz fasste die finanziel-
le Entwicklung des letzten Geschäftsjahres zusammen. Er dankte
im Anschluss für das ihm entgegengebrachte Vertrauen und gab
bekannt, aus persönlichen Gründen für den neuen Vorstand nicht
mehr zu kandidieren.
Sowie auch Rene Hartnauer die Vorstandsarbeit niederlegte, wel-
cher allerdings auch weiterhin als Nachwuchstrainer der A und B –
Junioren aktiv sein wird.
Nach langjähriger Vorstandstätigkeit scheidet auch  Thomas Hes-
se aus dem Vorstand aus.
Die Mitglieder des Vereins  möchten sich auf diesem Wege nochmals
recht herzlich für seine engagierte Arbeit bedanken und wünschen
ihm für seine persönliche Zukunft alles Gute. Auch Kerstin Mül-
verstedt legt ihr Amt im Vorstand nieder, sichert aber ihre weitere
aktive Mitarbeit im Verein zu.
Der Versammlungsleiter Torsten Abicht stellte den Antrag auf Ent-
lastung des alten Vorstandes.
Diesem wurde durch die anwesenden Mitglieder einstimmig statt-
gegeben.
Zur Neuwahl des Vorstandes wurden alle Mitglieder aufgerufen.
Nach Auszählung der abgegebenen gültigen Stimmen wurde durch
die Wahlkommission  folgendes Ergebnis verlesen:

Der neue Vorstand setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen:

Torsten Abicht, Uwe Schlegel, Karina Bräuer, Daniel Herich,
Christian Schmitt, Andreas Halecker und Matthias Groppe
Nach kurzer Abstimmung wurden durch den neuen Vorsitzenden
Torsten Abicht die Verteilung der einzelnen Funktionen im neuen
Vorstand bekannt gegeben:

1. Vorsitzender Torsten Abicht
1. stellvertretender Vorsitzender
   (Verantwortlich für die Sektion Fußball) Uwe Schlegel
2. stellvertretender Vorsitzender
   (Verantwortlich für die Sektion Gymnastik) Karina Bräuer
4. dem Verantwortlichen für Finanzen Christian Schmitt
5. dem Verantwortlichen für Öffentlichkeitsarbeit Andreas Halecker
6. dem Jugendwart Daniel Herich
7. dem Kassierer Matthias Groppe

In der anschließenden Diskussion wurden mehrere Punkte ange-
sprochen, welche es erforderlich machen, eine außerordentliche
Mitgliederversammlung einzuberufen.
Der Termin wird satzungsgemäß im Amtsblatt bekannt gegeben
und im Aushang veröffentlicht.
Für die uns zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten und die gute
Bewirtung möchten wir uns recht herzlich beim Team der Land-
fleischerei Krause bedanken.

Einladung
zur Mitgliederversammlung

Hiermit laden wir alle Mitglieder des SV Blau-Weiß Greußen e.V.
zu unserer außerordentlichen Mitgliederversammlung am Freitag,
den 20.04.2007 recht herzlich ein.

Beginn: 19.00 Uhr Ort:  Landfleischerei B. Krause

Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Vorstellung der neuen Beitragsordnung
4. Beschluss der neuen Beitragsordnung
5. Diskussion
6. Anträge / Sonstiges

Der Entwurf zur Beitragssatzung hängt im Schaukasten aus.

Ferienangebote des Jugendhauses Greußen
Für Kinder von 7 - 12

Montag, 02.04.07
10.00 Uhr Turnhallenspiele, Hallen- Spielmeisterschaft
Wer wird großer Spielmeister? Kosten: 2,00 € mit Mittag
14.00 Uhr Beautytipps für Mädchen
Tipps und Tricks für jede Frisur Kosten: 0,50 €
Dienstag, 03.04.07
10.00 Uhr Stadtralleye
Wer weiß etwas über Greußen und findet zuerst das Ziel? Auf die
Sieger warten kleine Preise! Kosten: 2,00 € mit Mittag
14.00 Uhr Ideenwettbewerb Sport- und Spielplatz
Phantasiert ein eigenes Gelände nach Euren Wünschen und Vor-
stellungen! kostet nix
Mittwoch, 04.04.07 - Donnerstag, 05.04.07
10.00 Uhr Frühlings- Übernachtung
Alles dreht sich um Ostern!  mit Backen, Eiern färben, Kegeln,  Oster-
wandern und Eier suchen! Kosten: 12,00 € (beide Tage incl. Ver-
pflegung, Kegeln, Übernachtung)
Dienstag, 10.04.07
10.00 Uhr Wir kochen exotisch
„Indische Gerichte“ Kosten: 2,00 €
14.00 Uhr Tischtennis- Turnier Kosten: 1,00 €
Mittwoch, 11.04.07
10.00 Uhr Besuch im Fitnesscenter Clingen
Das ultimative „Aus“ für den Winterspeck.  Kosten- 4,00 € mit Mittag
14.00 Uhr Film- Nachmittag  Olympiade der Tiere   kostet nix
Donnerstag, 12.04.07
09.00 Uhr Tagesfahrt nach Erfurt
Entdeckungsreise in 3D • Ein Erlebnis durch die Tierwelt & anschlie-
ßend Stadtbummel.    Treffpunkt 9.00 Uhr Bahnhof Greußen
Kosten: 8,50 €  (incl. Zugfahrt, Eintritt)
Freitag, 13.04.07
10.00 Uhr Karaoke- Party
von Shakira bis Tokio-Hotel  Singen & Tanzen incl. Partysnacks
Kosten: 2,00 €

VorbereitungstreffenVorbereitungstreffenVorbereitungstreffenVorbereitungstreffenVorbereitungstreffen
zum  3. TAG DER VEREINE  in Greußenzum  3. TAG DER VEREINE  in Greußenzum  3. TAG DER VEREINE  in Greußenzum  3. TAG DER VEREINE  in Greußenzum  3. TAG DER VEREINE  in Greußen

Auch in diesem Jahr möchten wir einen Tag der Vereine auf dem
Marktplatz in Greußen durchführen. Ein kulturelles Programm so-
wie die Vorstellung der einzelnen Vereine als auch attraktive Mit-
Mach- Aktionen für Kinder und Erwachsene sollen den Tag umrahmen.
Gemeinsam wollen wir Ideen für die Gestaltung des Tages sam-
meln, den Ablauf planen und gute Werbestrategien entwickeln, da-
mit viele Gäste den Tag nutzen. Dazu laden wir Vertreter der ver-
schiedenen Vereine aus Greußen und Umgebung recht herzlich zu
unserem Vorbereitungstreffen

am Mittwoch, den 04.04.2007,   um 19.00 Uhr
im Rathaus der Stadt Greußen ein.
Bitte teilen Sie uns bis zum 23.03.07 telefonisch unter 0 36 36/ 70
34 06 oder per e-mail unter kjr.hoffmann@t-online.de mit, wer aus
Ihrem Verein am Vorbereitungstreffen teilnehmen möchte.
Sollten Sie Rückfragen haben, steht Ihnen die Bereichsjugend-
pflegerin Trixi Hoffmann unter 0 36 36/ 70 34 06 oder 0174- 9073284
gern zur Verfügung.
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Frauentagsfrühstück im Jugendhaus gut angenommen
Zum zweiten Mal fand im Jugendhaus Greußen anlässlich des In-
ternationalen Frauentages das Frauentagsfrühstück statt.
Diesmal nutzen einige junge Muttis aber auch Frauen, deren Kin-
dern schon nicht mehr im Kindes- oder Jugendalter sind, das An-
gebot. Liebevoll vorbereitet und dekoriert hatten die Mitarbeiterinnen
des Jugendhauses die Frühstückstafel. Bei herzhaften Häppchen
und leckerem selbstgebackenem Kuchen hatten sich die Frauen so
einiges zu erzählen und die Zeit verging wie im Flug.
Nun soll dieses tolle Angebot jährlich durchgeführt werden, denn
im Jugendhaus hat man erfahren, dass noch weit mehr gekommen
wären, aber sich nicht getraut haben. Also dann im nächsten Jahr!

AOK- Wahltarife ab April
Die AOK im Kyffhäuserkreis will für ihre Ver-
sicherten das Beste aus der neuen
Gesundheitsreform herausholen. „Bei uns
werden alle Versicherten - sowohl Junge
und Gesunde als auch chronisch Kranke - neben dem günstigen
Beitragssatz mit neuen Wahltarifen bares Geld sparen können“,
so Regionalleiterin Sylvia Molis.
Das Gesetz gestattet den Kassen hier mehr Flexibilität. Sie kön-
nen demnächst verschiedene Tarife anbieten, zwischen denen
die Versicherten wählen können. Diese Vorbereitungen laufen
bei der AOK auf Hochtouren. Die Kasse will damit auch neue
Mitglieder ansprechen, denn durch die Wahltarife kann man bis
zu 500 Euro pro Jahr sparen. „Pünktlich zum Inkrafttreten der
Gesundheitsreform am 1. April 2007 werden wir mit den neuen
Tarifen am Start sein“, so Sylvia Molis. Informationen dazu gibt
es bereits jetzt an der AOK- Service-Hotline 0 180/24 71 000
(nur 6 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz).

Kreisjugendring Kyffhäuserkreis e.V.

Informationsveranstaltung an Zivildienstschule
in Sondershausen
Am 1. März führte die Impulsstelle PRO De To des Kreis-
jugendring Kyffhäuserkreis e.V. eine Informationsveranstaltung
an der Zivildienstschule in Sondershausen durch, in dessen
Rahmen die Ziele und die Arbeit des „Bündnis gegen Rechts im
Kyffhäuserkreis“ vorgestellt wurden. Inhaltlich stand dabei ein
Überblick über die vielfältigen Aktivitäten des Bündnis' im Fokus
sowie die Bedeutung ehrenamtlichen Engagements für die Ar-
beit desselben. Die Zivildienstleistenden zeigten sich durchweg
sehr interessiert und bereicherten die Veranstaltung mit vielen
Fragen. Besonders die diversen Projekte und spezifischen Hin-
tergründe trafen bei den jungen Männern, die vorwiegend im
sozialen Bereich ihren Zivildienst ableisten, auf großes Interes-
se. Des Weiteren wurde auch auf rechtsextreme Tendenzen und
Strukturen eingegangen und ein Einblick in deren Außen-
darstellung gegeben. Die zunehmende Politisierung und der
Drang nach Seriosität verleihen den szeneinternen Veränderun-
gen einen nachhaltigen Eindruck und bilden zudem die Grund-
lage für diverse Wahlerfolge in der jüngeren Vergangenheit.
Besonders für die Zivildienstleistenden, die in Ihren Einrichtun-
gen oft in Kontakt mit Kindern und Jugendlichen kommen, ist es
besonders wichtig, frühzeitig Bedarfslagen zu erkennen und ent-
sprechende Gegenmaßnahmen und -strategien zu entwickeln.

Mit dieser Veranstaltung konnte ein weiteres Mal auf die Thema-
tik Rechtsextremismus in unserer Gesellschaft hingewiesen bzw.
für dieses Thema sensibilisiert werden. Die Impulsstelle PRO
DeTo steht im Rahmen ihrer Tätigkeit auch anderen Einrichtun-
gen und Schulen gern als Ansprechpartner für die Initiierung und
Organisation von Veranstaltungen und Projekten zu diesem In-
halt zur Verfügung. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Herrn
Marcel Sievers oder Frau Christiane Zyber, Impulsstelle PRO
De To, Kreisjugendring Kyffhäuserkreis e.V., Marcel Sievers, Te-
lefon 03632 - 759399, eMail kjr.sievers@gmx.de.

Achtung, kein Aprilscherz!
Nach dem bereits traditionellem
Weihnachtsmärchen öffnet der
Reit-,- Zucht-und Fahrverein
Bellstedt e.V.
am Sonntag, den 01.04.2007,
ab 10.00 Uhr die Pforten der Reitanlage
der Familie Umlauf zum Tag der offenen Tür.
Auf unserem Programm stehen:
• Schnupperkurs - Reiten - für Interessierte
• Einführung in den Umgang mit Pferden, angefangen mit dem
  Putzen, Satteln, Unfallschutz und vielem mehr
• kleine Spiele mit und ohne Pferd, passend zur Osterzeit
• Wer ein rohes Ei mitbringt, kann sich selbst ein buntes gekoch-
  tes Natur-Osterei gestalten, jedes wird garantiert einzigartig!
Für das leibliche Wohl bieten wir vormittags und nachmittags
zu kleinen Preisen Kaffee und Kuchen an, mittags kann ein
kleiner Imbiss zu sich genommen werden.
Habt ihr Lust bekommen, die Osterzeit mal ganz anders zu
beginnen, dann schaut unbedingt auf dem Reiterhof der Fami-
lie Umlauf in Bellstedt rein.
Tel.: (03 60 20) 7 23 24; Funk: (0171) 4 23 78 95

Auf den Spuren des Osterhasen –
auf zum Ostermarkt nach Sondershausen!
Im Vorfeld des Osterfestes veranstaltet die Stadt Sondershausen
am Sonntag, 25. März den dritten Ostermarkt.
Das bunte Markttreiben findet in der Zeit von 12:00 bis 18:00
Uhr in der gesamten Fußgängerzone und Johann-Karl-Wezel-
Straße statt.
Ostereier, typische Ostergeschenke, aber auch Süßwaren, Holz-
spielzeug, Frühlingssträuße, Thüringer Wurstwaren, Porzellan,
Keramik und vieles mehr sollen diesen Markt bereichern.
Parallel dazu haben die ortsansässigen Geschäfte ab 13:00 Uhr
geöffnet. Parken ist frei!
14:30 Uhr eröffnet Frau Kästner mit einer Modenschau ihr neues
Geschäft in der Hauptstraße.
Anschließend wird die Big Band der Kreismusikschule mit ihrer
Musik für eine tolle Einkaufsatmosphäre sorgen.
Natürlich kann bei Thüringer Bratwürstchen, Backwaren, Suppe
aus der Gulaschkanone und Fischbrötchen oder in den einhei-
mischen Cafés und Restaurants so richtig geschlemmt werden.

Die Organisatoren freuen sich über Ihren Besuch!
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Marschtanz Jugend
1. GKC Greußen 422 Pkt.
2. Tennstedter KV 402 Pkt.
3. TSV 06 Greußen 376 Pkt.

Zum 5. Geburtstag
ein tolles Geschenk!

Der GKC feierte am 03.03.07 zum Kreiskarneval das 5. Jahr als
eigener Verein. Die Geschenke wurden durch die Jugendgarde
und dem Tanzmariechen überbracht.
Die Jugendgarde erreichte zum Unstrut-Hainich-Kreiskarneval
unter mehreren Teilnehmern den 1. Platz. Stefanie Engel im Be-
reich Tanzmariechen Junioren einen hervorragenden 2. Platz und
Teresa Kloxin einen 5. Platz bei ihrer ersten Teilnahme.

Es war eine gelungene Veranstaltung und dem Karnevalsverein
aus Bad Tennstedt nochmals vielen Dank für die super Organi-
sation.

Der Kreiskarneval war eine würdige Kulisse, die Pokale zu
präsentieren. Die GKC-Teilnehmer wurden von allen Verei-
nen mit viel Beifall
begrüßt und minu-
tenlang gefeiert.

Aber auch die Ver-
anstaltung selbst
wurde für 20 Verei-
ne zu einem würdi-
gen Abschluß der
Session.
Auch hierfür gilt
allen Teilnehmern
ein besonderer
Dank.
Dank aber auch
den Mitgliedern
des GKC, die die-
se Veranstaltung
vorbereiteten und
für einen guten
Ablauf sorgten.

im Auftrag
des Vorstandes
Friedhelm Glaser

Tanzpaar Junioren
1. TSV 06 Greußen, Tanja
Müller/ Marc Haberkorn 423 Pkt.

Marschtanz Junioren
1. Tennstedter KV 440 Pkt
2. TSV 06 Greußen 423 Pkt
3. Leinefelder CV 304 Pkt.

Mariechentanz Junioren
1. Jessica Schröpfer, TKV 414 Pkt.
2. Stefanie Engel, GKC Greußen 411 Pkt.
3. Vivian Möser, TSV 06 Greußen 408 Pkt.

Die ersten 3 Platzierungen
mit Greußener Beteiligung

Mariechentanz Senioren
1. C. Haberkorn, TSV 06 Greußen 418 Pkt.
2. Susanne Wodrich, Oberdorla 411 Pkt.

Wettkämpfe und Starts von Schützen des SSV Nieder-
topfstedt 1991 e.V.
I. Regionalpokal Luftpistole am 11.02.2007 in Urbach
2. Patrick Strutz 355 Ringe/ Jugend
4. Christian Windisch 312 Ringe/ Jugend
5. Thomas Steinmetz 306 Ringe/ Jugend
6. Christopher Keitel 297 Ringe/ Jugend
1. Robert Grüning 360 Ringe/ Junioren
3. Karl-Heinz Kämmerer 350 Ringe/ Senioren
4. Ralf Herrlitz 337 Ringe/ Senioren
II. Landesmeisterschaft Luftpistole am 03.03.2007
5.   Frank Bohn 364 Ringe/ AKL
13. Ralf Herrlitz 340 Ringe/ SEN
21. Karl-Heinz Kämmerer 326 Ringe/ SEN
3. SSV Niedertopfstedt 1030 Ringe/ AKL+SEN
   (F. Bohn, R. Herrlitz, K.-H. Kämmerer)
III. Nachwuchspokal am 03.03.2007 in Suhl
4. Philipp Göpfert 155 Ringe/ Schüler
3. Patrick Strutz 354 Ringe/ Jugend
15. Christopher Keitel 317 Ringe/ Jugend
17. Christian Windisch 288 Ringe/ Jugend
IV. Jungschützen - Cup am 10.03.2007 in Niedertopfstedt
Luftgewehr:
3. Markus Weidhaus 218 Ringe/ Jugend
2. Daniel Linder 217 Ringe/ Junioren B
Luftpistole:
2. Philipp Göpfert 172 Ringe / Schüler
2. Patrick Strutz 351 Ringe/ Jugend
3. Thomas Steinmetz 340 Ringe/ Jugend
5. Christian Windisch 298 Ringe/ Jugend
6. Christopher Keitel 295 Ringe/ Jugend
5. Jennifer Noa 241 Ringe/ Junioren B

Schützengesellschaft Greußen 1525 e.V.
Einladung zur
Jahreshauptversammlung
am 30.03.2007 um 19.30 Uhr
Ort: Vereinshaus Ottenhäuser Straße 9
in Greußen (am Tennisplatz)

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Feststellen der Beschlußfähigkeit
3. Verlesen der Tagesordnung und Abstimmung darüber
4. Bericht des Vorsitzenden
5. Bericht des Kassierers
6. Bericht der Rechnungsprüfer
7. Entlastung der Vorstände
8. Wahl eines Versammlungsleiter
9. Vorstellung der Kandidaten des neuen Vorstandes
10. Wahl des neuen Vorstandes
11. Vorstellung der Kandidaten als Rechenschaftprüfer
12. Wahl der Rechenschaftprüfer
13. Termine in diesen Jahr
14. Sonstiges
15. Schließen des offiziellen Teils der Versammlung

Alle Mitglieder des Vereins sind herzlich eingeladen

Rock am Hügel

Wer hat Bock auf Hügel-Rock?
– Doch am Hügel ist es kalt, darum wollen wir sobald

zu unserem genannten Termin
uns in die (ehemalige) „Nasse Post“ verzieh´n.

Termin 21.04.07

Interessenbekundungen
sind zu richten an Tobi
unter 0173/ 9733486

Rock am Hügel

Wer hat Bock auf Hügel-Rock?
– Doch am Hügel ist es kalt, darum wollen wir sobald

zu unserem genannten Termin
uns in die (ehemalige) „Nasse Post“ verzieh´n.

Termin 21.04.07

Interessenbekundungen
sind zu richten an Tobi
unter 0173/ 9733486
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Evangelische Kirche
Gottesdienste:
25.3.2007 09:30 Uhr   Zentraler Gottesdienst für alle Orte zum Jahr der

          Heiligen Elisabeth im Pflegeheim Greußen
1.4.2007   09:15 Uhr Gottesdienst Clingen

    09:30 Uhr Gottesdienst Greußen
    10:30 Uhr Gottesdienst Westgreußen

5.4.2007   18:00 Uhr Tischabendmahl Greußen
    18:00 Uhr Tischabendmahl Clingen

6.4.2007   10:30 Uhr Abendmahlgottesdienst Wasserthaleben
    13:00 Uhr Abendmahlgottesdienst Niederbösa
    14:00 Uhr Abendmahlgottesdienst Clingen
    14:00 Uhr Abendmahlgottesdienst Trebra
    15:00 Uhr Abendmahlgottesdienst Greußen
    15:30 Uhr Abendmahlgottesdienst Westgreußen

7.4.2007   20:30 Uhr Feier der Heiligen Osternacht in Wasserthaleben
8.4.2007   09:15 Uhr Ostergottesdienst Clingen

    09:30 Uhr Ostergottesdienst mit Taufen in der St. Martini Kirche
        Greußen Ausgestaltet vom Ökumenischen Chor

   13:00 Uhr  Ostergottesdienst Trebra
   14:00 Uhr  Ostergottesdienst Niederbösa
   15:30 Uhr  Ostergottesdienst Westgreußen

9.4.2007  09:30 Uhr  Gottesdienst Greußen

Kirchliche Nachrichten

Fußballansetzungen
Greußen
Kyffhäuserliga
24.03. 09:30 Uhr  SV BW B-Junioren - Bretleben
24.03. 11:15 Uhr  Oberheldrungen - SV BW E-Junioren
24.03. 14:00 Uhr  Borntal Erfurt - SV BW I
25.03. 10:00 Uhr  Schernberg - SV BW C-Junioren
25.03. 10:15 Uhr  SV BW D-Junioren - Donndorf
25.03. 10:30 Uhr  Ellrich - SV BW A-Junioren
25.03. 14:00 Uhr  TSG 1902 Reinsdorf - SV BW Greußen II
31.03. 14:30 Uhr  SV BW Greußen II - SG Berka
01.04. 10:00 Uhr  Empor SDH - SV BW B-Junioren
01.04. 15:00 Uhr  SV BW I - SC Weimar II
Clingen
Kyffhäuserliga
24.03. 14:30 Uhr SG Eintracht Clingen - Kalbsriether SV
01.04. 14:00 Uhr SV BW 91 Frankenhausen - SG Eintracht Clingen
Kreisklasse, West
24.03. 14:30 Uhr SV 62 Westgreußen II - SV Eintracht Clingen II
31.03. 14:30 Uhr SV Eintracht Clingen II - VfL Ebeleben II
Westgreußen
Kyffhäuserliga
25.03. 14:00 Uhr SV 62 Westgreußen I - VfB Artern 1919 II
01.04.15:00 Uhr  SV Blau-Weiß Bottendorf-SV 62 Westgreußen
2. Kreisklasse, West
24.03. 14:30 Uhr SV 62 Westgreußen II - SV Eintracht Clingen II
01.04. 14:00 Uhr SG Obertopfstedt - SV 62 Westgreußen II
Wasserthaleben
2. Kreisklasse, West
25.03. 14:00 Uhr SV Wasserthaleben - SV Einheit
01.04.  14:00 Uhr SV 90 Hohenebra - SV Wasserthaleben
Obertopfstedt
Kreisklasse, Staffel West
24.03. 14:30 Uhr FSV Schernberg II - SG Obertopfstedt
01.04. 14:00 Uhr SG Obertopfstedt - SV 62 Westgreußen II
Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
25.03. 14:00 Uhr FSV 1990 Grüningen- SG Empor SDH II
01.04.14:00 Uhr BSV Genn. Großfurra II - FSV 1990 Grüningen
Frauen, Landesklasse
25.03. 14:00 Uhr SV Eintracht Wipperdorf- FSV 1990 Grüningen
Trebra
1. Kreisklasse, Staffel West
25.03. 14:00 Uhr FSV 1999 Trebra - TSV Toba
01.04. 14:00 Uhr SV Westerengel II - FSV 1999 Trebra

       Sportnachrichten

             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
23.03. Frau Ilse Urbanski .......................... zum 84. Geburtstag
23.03. Herrn Hanns-Ulrich Manske .......... zum 70. Geburtstag
25.03. Frau Irmtraud Erfurth .................... zum 91. Geburtstag
27.03. Frau Annetta Stange .................... zum 82. Geburtstag
28.03. Frau Eva Skor .............................. zum 70. Geburtstag
30.03. Frau Waltraud Diederichs ............. zum 75. Geburtstag
31.03. Frau Paula Bube .......................... zum 93. Geburtstag
Clingen
28.03. Frau Helene Voigt .......................... zum 91. Geburtstag
28.03. Frau Erna Surber ........................... zum 80. Geburtstag
Niedertopfstedt
25.03. Herrn Hugo Kranhold ..................... zum 81. Geburtstag
30.03. Herrn Oswald Grüning ...................zum 81. Geburtstag
Wasserthaleben
27.03. Frau Sonja Benkert ........................ zum 75. Geburtstag
Westgreußen
24.03. Frau Gertrud Kranhold ................... zum 81. Geburtstag
Trebra
23.03. Frau Gisela Abicht ......................... zum 75. Geburtstag
24.03. Frau Agnes Wacker ....................... zum 82. Geburtstag
29.03. Frau Gerlinde Trimpert ................... zum 65. Geburtstag
Niederbösa
24.03. Herrn Edwin Bracke ....................... zum 84. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

Veranstaltungen: 22.3. 07 17 Uhr Vorbereitung auf das Abendmahl für Kin
der ab 8 Jahre im Pfarrhaus Clingen
23.3. 07 16 Uhr bis 20 Uhr Vorkonfirmandenunterricht zentral in Clingen
29.3. 2007 17:00 Vorbereitung auf das Abendmahl für Kinder ab 8 Jahre im
Pfarrhaus Clingen 4.4. 14: 00 Uhr Frauenkreis Clingen

Katholische Kirchengemeinde Greußen
Do., 22.03. 14.30 Uhr Seniorenmesse, anschl. Kaffeetafel
Sa., 24.03. 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 25.03. 08.30 Uhr Hl. Messe  in Greußen, 18.00 Uhr Kreuzweg
Di.,  27.03. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Mi.,  28.03. 18.00 Uhr Kreuzweg - Gebet
Sa., 31.03. 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 01.04. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen
• Ökumenischer Chor:  Probe dienstags 19.30 Uhr in der Herrenstraße
• Jugendabend je nach Absprache
• Türkollekte: 1. Sonntag im Monat
• Kaffeeklatsch arbeitsloser Frauen am 28.03. um 15 Uhr bei Fam. Kühnl
• Kirchenreinigung:  ab 30.03.  Gruppe 1
• Tel.: Herr Pfarrer Albrecht  036 32 / 54 32 38,   Frau Sieling 03636/7788 55

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste:
So., 25.03. 09.30 Uhr  in Greußen, 16.00 Uhr Jugend GD in Erfurt
Mi., 28.03. 19.30 Uhr  in Greußen
So., 01.04. 09.30 Uhr  in Erfurt - Konfirmationsgottesdienst
Fr., 06.04. 09.30 Uhr in Greußen - Karfreitagsgottesdienst
So., 08.04. 09.30 Uhr  in Greußen - Ostergottesdienst

Zahnarztpraxis Cornelia Friebel
 Steinweg 13 • Greußen

Tel. 0 36 36 / 70 46 43

Unseren werten Patienten zur Kenntnis:

Wegen Umzug bleibt unsere Praxis vom
30.03. bis zum 17.04.2007 geschlossen.
Vertretung: Praxis Dres. Bartholomäus und Praxis Andreew
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Kunze

Inh. Frank Kunze

99718 Greußen
Töpfermarkt 12

Tel: 0 36 36 / 70 34 11

99713 Ebeleben
Markt 18

Tel: 03 60 20 / 8 00 09

Unser Service für Sie:

Jederzeit

Hausbesuche
nach Terminabsprache möglich!

Wir bieten ständig
Aktionspreise!!
Komplett-Lesebrille in Ihrer Glasstärke ab 19,99 €
Gleitsichtgläser Paarpreise ab 130,- € und vieles mehr!

Wir beraten Sie gern,
fragen Sie uns!

Der zuverlässige Partner für Ihre Augen

Mit Glückwünschen, Blumen, Geschenken und
Überraschungen bin ich zu meinem

so zahlreich bedacht und geehrt worden. Ich habe mich
darüber herzlich gefreut. Vielen Dank vor allem meiner

Frau und meinen Kindern mit Familien, den Verwandten,
Freunden, Bekannten, den Nachbarn und ehemaligen

Arbeitskollegen sowie meinem „Stammtisch“.
Der Kapelle „Saalschreck“ aus Haßleben ein großes

Dankeschön für das zünftige Ständchen!
Herzlichen Dank sage ich auch dem Bürgermeister

der Stadt Greußen, Herrn Steinmetz, für die lieben Wün-
sche und vor allem auch dem Team der Marktschänke

„Goldener Löwe“ für die sehr gute Bewirtung.

Erwin Wittwer
Greußen, im März 2007

    Uwe und
Cornelia Elsner
Wir bedanken uns !
– besonders bei unseren Kindern
Martin und Franziska mit Denis für
die vielen lieben Überraschungen
– bei unseren Eltern, Verwandten,
Freunden und Bekannten, die uns mit
Glückwünschen, Blumen und Geschenken bedachten.

Dank gilt auch – dem Café „Tannenhof“ Ottenhausen
– dem Gaststättenehepaar Cotta für die hervorragende
Bewirtung – sowie Wilfried und Maik für die musikalische
Umrahmung unserer Feier.
Unsere Silberhochzeit wird uns unvergessen bleiben.
Deshalb noch einmal allen vielen Dank!

Grüningen, im März 2007

Auf diesem Wege
möchten wir uns
bei unseren Eltern,
Geschwistern,
Verwandten,
Freunden, Bekann-
ten, Kollegen und
Nachbarn recht
herzlich für die
vielen Glückwün-
sche, Blumen und
Geschenke sowie für
die Überraschungen
bedanken.
Ein ganz besonderer
Dank gilt den
fleißigen Helfern.

Es war ein
wunderschöner Tag
mit Euch allen.

Jan und Liane Fromm, geb. Simon
und Kinder
Greußen, den 17. Februar 2007

Danksagung

Tief bewegt von den überaus zahlreichen Beweisen
aufrichtiger Anteilnahme, durch liebe geschriebene
Worte und Geldzuwendungen für meinen Mann

Manfred
möchte ich mich auf diesem Wege bei allen Verwandten,
Freunden und ehemaligen Schulkameraden recht
herzlich bedanken.

In stiller Trauer
Elke Heinicke und Familie

Erfurt, im März 2007

Zu verkaufen: Moped Star; IHC Mc Cormick mit Mähwerk/ Brief
14 PS; GÜLDNER G 30 mit Hydr. Mähwerk/ Brief 32 PS; Multicar-
Anhänger Kipper, 80 ccm Kinderquad, alles VB
Kaminholz, kleine Mengen   Tel.: 036379/ 4 09 86 ab 18.00 Uhr

Einfamilienhaus in Clingen Grundstücksfläche 286 m2,
Wohnfl., 92 m2, incl. Garten und Nebengelaß zu verkaufen.
Tel.: 0 36 36 / 70 13 91
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Getränkefachmarkt
Angebote vom 21.03. - 03.04.2007

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

€ 4,99

20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,00/l

Glaszugabe

bei Coca Cola,

Fanta, Sprite…

Franken Bräu

12 x 0,70
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,59/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l
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€10,99

20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,00/l

10/ 1,50
12/ 0,50

Leikeim Premium

  (seit 120 Jahren) Hasseröder

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,00/l

€ 9,99

Arti Orangen- oder

         Zitronenlimo

€ 9,99

€ 6,99
12 x 1,00
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,58/l

Sinalco Orange

          +Sinalco Cola

€ 2,99
12 x 0,70
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,36/l

€ 9,99

Vita Cola

Gratis CouponGratis Coupon
Eine Flasche Christinen Mineralwasser  (0,75 l )

erhalten Sie vom 21.03.- 31.03.2007
gegen Vorlage dieser Anzeige
in unseren Getränkemärkten.

Sie zahlen nur den Pfandbetrag.

11- Wochen
Dance & Latino Kurs

für nur 35 Euro
inkl. einem Wasser
Mit hoher Qualität und einem großen
Bewegungsrepertoire vermitteln wir vom
Anfänger bis zum Fortgeschrittenen:
Rhythmus, Schrittvariationen, Techniken,
südamerikanische und moderne Musik-
elemente.
Stil- und humorvolle Dance-Kurse detail-
liert, gefühlvoll, fließend und rhythmisch
akzentuiert, mit engagierten Instruktoren.
Start: ab 19. März 2007
Genaue Informationen und
               Anmeldung

unter 03636705487

Alles rund um den Verleih
von PC-, PS2 Games und DVD

im Sportpark Greußen
www.mediathek-greussen.de

Franken Bräu

              R
adler

20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 0,80/l
€ 7,99

Bitburger

Familie Silter - Ruf 79 25 78

Ostern schon verbucht ?

Plagen Sie auch
Rückenschmerzen�
Kopf� oder Knie�
schmerzen?
Beugen Sie sich nicht dem Schmerz!
Ab sofort bieten wir Ihnen unter
therapheutischer Anleitung den Weg
zur Besserung.
Unsere Physiotherapheutin Nadin,
mit staatlich geprüftem Zertifikat, wird
Ihnen helfen wieder aufrecht durch`s
Leben zu gehen.
Am 27. April 2007 startet
unser 11 Wochen Kurs
inklusive einem Wasser (0,5 l) für nur
35 Euro für Sie!
Ihr Körper wird es Ihnen danken!
Rufen Sie rechtzeitig an, sichern Sie
sich Ihren Platz.
Sollten Sie Fragen haben, ist es uns
eine Freude sie Ihnen bei einem per-
sönlichen Gespräch zu beantworten.
Anmeldung und Informationen erhal-
ten Sie unter 03636705487
im

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Ihr Handwerksbetrieb: Firma Mario Wiese
Straße der Jugend 44 - 99634 Straußfurt
Tel.: 036376/ 50769 oder 0170 3861968  Fax:036376/ 58066

Schwimmbadbau - Folienauskleidungen
Teichanlagen - Solaranlagen - Sanitärtechnik - Heizung

Komplettlösungen für

Schwimmbadbau ✓     Gartenteiche ✓
Badmodernisierung ✓

Belohnung 100 €
Gesucht wird ein
großer, schöner,
schwarzer Kater mit
Namen Morle.
Am 5. März in Wasser-
thaleben entlaufen.
(Rechtes Vorderpfötchen verletzt)
Tel.: 03 63 70/ 4 19 44

Wir planen für Ostersamstag einen

zwanglosen Abend zum

„Skandinavischen

Dinner-Buffet“

- gemütliches Essen so viel man möchte

- vielerlei Fisch, aber auch Fleisch,

reichlich Gemüse & Salate

- Malteser inklusive

- angenehme Atmosphäre bei Kerzenschein

und leiser Musik von Abba & Co



EDEKA-
Markt
Karsten
Hering

Greußen
Am Markt 30
Tel.: 0 36 36/ 70 32 52

Aktion
Donnerstag
22. März 2007

Aktion
Freitag

23. März 2007

Aktion
Sonnabend

24. März 2007

Stiefmütterchen

10 Stck.2,99

1 Eimer voll Obst
(10 Liter) nur  5,-

Würfeln um den
Gratiseinkauf

4 Gleiche = Einkauf gratis
3 Gleiche = 1 Warengutschein 5,-€

Würfeln um den
Gratiseinkauf

4 Gleiche = Einkauf gratis
3 Gleiche = 1 Warengutschein 5,-€

Bei einem Einkauf ab 10€
bekommen Sie
einen

Piccolo
Prosecco
geschenkt!

nur 3 Tage
solange Vorrat
reicht

Hornveilchen

Stck.0,49nur 3 Tage

     solange
        Vorrat
         reicht

Würfeln
um den

Gratiseinkauf

Thüringer Bratwurst nur1,-€


